Von Graf Leo N. Tolſtoi. 


Deutſch von Wilhelm Thal. 
(Nachdrud verboten.) 


80. Fortſetzung. 

„Sind Sie denn mit Ihrem Schicksal nicht 
zufrieden?“ ? 

„Ich “ rief fie, gleichſam verblüfft, wie man 
überhaupt ſolch eine Frage ſtellen konnte. „Ja, 
ich bin es auch. Doch ſtets lebt in mir ein nagender 
Wurm, und ich muß Anſtrengungen machen, um 
ihn mit Erde zuzuſchütten.“ 

„Sie dürfen ihn nicht zuſchütten, Sie müſſen 
auf dieſe Stimme hören, die in Ihnen ſpricht,“ 
ſagte Ned ludoff vollſtändig unterfocht. 

Häufig erinnerte ſich Nechludoff in der folgenden 
Zeit mit tiefer Scham dieſer ganzen Unterredung, 
häufig litt er darunter, wenn er die Miene ehrfurchts⸗ 
voller Aufmerfjamfeit wieder vor ji ſah, mit der 
Nariette ihm zugehört, als er ihr dann feine Ber 
ſucht im Gefüngniß und ſeine Eindrücke im Verkehr 
mit den Bauern erzählt hatte. 

Als de Gräfin in den Salon zurückkehrte, 
unterhielten Ad Mariette und Nechludoff wie intime 
Freunde, die nur ſich inmitten einer fremden und 
ſeindſeligen Menze verſtehen. Sie unterhielten 
ſich von der Ungerechtigkeit der Machthaber, von 
den Leiden der Schwachen und dem Elend des 
Voltes; doch in Wirklichkeit unterhielten ſich ihre 
Augen trotz des Gemurmels der Worte von einem 
ganz anderen Gegenſtand. „Wirſt du mich lieben 
können ?“ fragten Mariettes Augen. „Ich werde 
es können.“ erwiderten die Augen des jungen 

annes. 
2 Bevor fie ging, ſagte Mariette noch zu 
ludoff, wie ſehr ji: ſich freuen würde, Ihm bei ſeinen 
Plänen zu dienen, und bat ihn, ſie 
am nüchſten Abend in ihrerm'age im Theater auf⸗ 
zuſuchen, indem ſie ihm ihre, ſie hätte in „einer 
höchſt wichtigen Angelegenheit“ mit ihm zu ſprechen. 


„Wer weiß, wann wir uns dann wiederſehen.“ 


jagte fie ſeufzend, und richtete ihre Blicke auf ihre 
mit Ringen bedeckte Hand. „Es li alſo abgemacht, 
Sie kommen, nicht wahr?“ 

Nechludoff verſprach zu kommen. 

In dieſer Nacht blieb Nechludoff ſehr lange in 
ſeinem Bett liegen, ohne einſchlafen zu können. 
Jedesmal, wenn er ſich an die Maslow, die Ver⸗ 
werfung ihrer Berufung, ſeinen Plan, ihr überallhin 


Neue Moden. 


Sehr intereſſiren wird unſere Leferinnen, wie 
die Pariſer Correſpondentin der „Modenwelt“ und 
„Illuſtrürten Frauenzeitung“ in der denmächſt 
erſcheinenden Nummer vom 15 Juli ſich über die 
Mode während der Weltausſtellung ausſpricht: 

Parts. Daß auf einer Weltausſtellung in 
Paris die Moden⸗Induſtrie eine große Rolle ſpielt, 
iſt ſelbſtverſtündlich. Es iſt denn auch in den 
Berichten viel zu leſen von der „berückenden Pracht“ 
der ausgeſtellten Toiletten, von der phantaſtiſchen 
Mannigfaltigkeit der Formen, den prächtigen 
Farben, den in ihrer Complieirtheit kaum zu ent⸗ 
wirrenden Garnituren! Derjenige, der in dieſen 
Seen en aber den wirklichen Pariſer 

eſchmack zu finden glaubt, iſt auf ganz falſchem 
Wege! All“ dieſe jenjationellen Herrlichtetten find 


e mit 
arnitur, 


Sport. l 

Blendenberan, 
in ihrer Wirkung auf die Etrangers berechnet, wie 
die Eingeweihten ſich mit einem ganz leiſen feinen 
Lächeln zuflüſtern. Dleſes Lächeln iſt nicht ſehr 
ſchmeichelhaft für die &trangers, denn e# ſoll jobiel 


Morge 
Kragen 


heißen, als „unſeren eleganten Frauen würde es ja 
garnicht einfallen, dieſe in der Farbe viel zu 
schreienden, in Jorm und Ausſtattung viel zu 
überladenen Dinge zu tragen, aber Euch fehlt ja 
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zu folgen, und die Art, wie er auf ſeine Güter 
verzichtet hatte, erinnerte, ſah er, wie ſich gleichſam 
wie eine Antwort auf dieſe Gedanken, die feine 
und reizende Geſtalt Mariettes vor ihm aufrichtete, 
und et hörte, wie ſeufzend zu ihm ſagte: „Gott 
weiß, wann wir uns wiederſehen werden!“ Und 
wieder ſah er ihr Lächeln; er ſah es ſo deutlich 
und lebhaft, daß er ſelbſt in der Nacht zu lächeln 
anfing. Unwillkürlich fragte er ſich, ob er ein 
Recht gehabt, die Verpflichtung einzugehen, nach 
Sibirien zu reifen und ſich ſeines ganzen Ver⸗ 
mögens zu berauben. 

Als er gegen Morgen endlich einſchlafen konnte, 
verfiel er in jenen dumpfen, ſchweren Schlummer, 
wie früher, wenn er die Nächte deim Kartenſpiel 
zugebracht. 

* 8 * 

Das erſte Gefühl Nechludoffs, als er am 
nüchſten Morgen erwachte, war die unklare Ems 
pfindung, am vorigen Tage eine häßliche Handlung 
begangen zu haben. Er jammelte ſeine Exinne⸗ 
rungen, eine häßliche Handlung hatte er nicht be⸗ 
gangen, aber hüßliche Gedanken hatte er gehabt, 
was in feinen Augen noch ſchlimmer war. Entſetzt 
fragte ſich Nechludoff, wie er bloß, wenn auch nur 
auf einige Minuten, ſolchen Gedanken ſein Ohr 
hätte leihen können. So neu und ſchwierig ſein 
Entſchluß ihm auch war, er wußte doch, das Leben, 
das ſich für ihn daraus ergeben würde, würe das 
einzig mögliche für ihn. Und ſo leicht es auch 
für ihn geweſen wäre, zu ſeinem alten Leben zu⸗ 
rückzukehren, er wußte doch, das wäre für ihn mit 
dem Ende des Lebens gleichbedeutend geweſen. 


Sein Zögern vom vorigen Tage machte auf ihn 
nur den Eindruck, wie die letzten faulen Bewegungen 


des erwachenden Menſchen, der ſich noch in ſeinem 
Bette reckt und wieder unter die Decken kriecht, 
während er doch weiß, daß der Augenblick ge⸗ 


fie auf jeden Falle] kommen tft, da er ſich zu einer guten und wichtigen 


Angelegenheit erheben muß. 

Schnell ſtand er auf und begab ſich nach der 
Straße, in dei die Mutter der Tſchuſtoff wohnte. 

Die Wohnung der Tſchuſtoffs befand ſich im 
zweiten Stock. Nach den Angaben des Portiers 
ſchritt Nechludoff durch dunkle Gänge, kletterte eine 
düſtere und anſtrengende Treppe hinauf und trat in 
eine zu ſtark geheizte Küche, die ein unerträglicher 
Geruch von ſchlechtem Fett erfüllte. Eine alte 
Frau ſtand mit aufgekrempten Aermeln, eine 
Schürze umgebunden und eine Brille auf der 
Naſe, am Heerde und miſchte etwas in eine Kaſſerole. 
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das richtige Verſtändniß für discrete ruhige Farben⸗ 
wirkung, für den Reiz der einfachen einheitlichen 
Linie für — den Styl in der Mode endlich.“ Als 
Beweis, daß uns deutſchen Frauen dieſes Ver⸗ 
ſtändniß durchaus nicht fehlt, gehen wir ziemlich 
kühl an dieſen complicirten Kunſtwerken vorüber, 
und ſehen uns lieber die Partjerin ſelbſt an. 
In täglich wechſelnden Straßen⸗ und Sommers 
Toiletten, immer reizvoll und intereſſant in ihrer 
Eigenart ſich zu kleiden, erſcheint ſie auf dem 
Ausſtellungs - Terrain. Viel lichtgraue Töne in 
weichen, ſchmiegſamen Wollſtoffen werden getragen, 


— — 
Aleid mit reichem Guipure - Beſatz. 
Blouſe und Rock correſpondirend in ſchmale 
Rockfalten geſteppt, die im Rock unterhalb 
des Kniees locker ausfallen; die breite Schluß⸗ 


Dienſtag, den 10. Juli 


„Was wünſchen Sie?“ fragte ſie mit miß⸗ 
trauiſcher Stimme, über ihre Brille blickend. 

Doch Nechludoff hatte kaum ſeinen Namen ge⸗ 
nannt, als das Geſicht der alten Frau bereits den 
Ausdruck etwas ſchüchternen Vergnügens ange⸗ 
nommen hatte. 

„Ach, Fürſt!“ rief ſie, die Hände an der 
Schürze abtrocknend, „wie gütig von Ihnen, daß 
Sie dieſe dunkle Treppe hinaufgeſtiegen ſind! Sie, 
unſer Wohltäter! Ich bin ihre Mutter, Sie ſind 
unſer Retter,“ fuhr ſie fort, indem ſie ſich bemühte, 
Nechludoffs Hand, die ſie in der ihrigen hielt, an 
ihre Lippen zu drücken. „Ich habe mir erlaubt, 
Sie geſtern aufzuſuchen. Meine Schweſter hatte 
darauf beſtanden, ich ſollte es thun. Meine Tochter 
iſt hier, hier entlang, bitte folgen Sie mir.“ 

Sie führte Nechludoff durch eine enge Thür 
in einen kleinen ſchlecht erleuchteten Gang und 
verſuchte dabei fortwährend, ihre Haare aufzuſtecken 
oder ihre nachläſſige Kleidung in Ordnung zu 
bringen. 

„Meine Schweſter, die Kornilowa ...“ ſagte 
ſie, „Sie haben jedenfalls von ihr gehört, ſie war 
in eine Geſchichte verwickelt .. eine ſehr intelli⸗ 
gente Perſon.“ Mit dieſen Worten öffnete fie eine 
Thür, die auf den Gang führte und ließ Nechlu⸗ 
doff in ein kleines Zimmer treten, in welchem ein 
unterſetztes junges Mädchen in einer gejtreiften 
Kattunblouſe, mit blonden, leichtgewellten Haaren, 
die ein rundes, äußerſt blaſſes Geſicht umgaben, 
auf einem Divan ſaß. 

„Lydia, der Fürſt Nechludoff hat geruht. 

(Jortſetzung folgt.) 


Vermiſchtes. 

Die Krypten des Vatikan. Der 
Kongreß für chriſtliche Archäologie, der vor Kurzem 
in Rom tagte, hat, den „Daily News“ zufolge, 
an den Bapft Leo XIII. eine Petition gerichtet 
des Inhalts, daß die Krypten des Vatikans für 
wiſſenſchaftliche Forſchungen zugänglich gemacht 
werden möchten. Unter der Baſilika von St. Peter 
liegt eine lange Flucht von Gallerien und eine 
unterirdiſche Kirche, die für die Wiſſenſchaft und 
Kunſt außerordentlich werthvolle Schätze euthält. 
Dort befindet ſich auch in einer Art von düſterem 
Keller das große monumentale Granitgrab Kaiſer 
Ottos II. und eine Anzahl Statuen von Biſchöfen 
und andere Meiſterwerke von der Hand Ghibertis, 


22... ...... 
falte im Rücken ſieht man hier weniger, — häufig 
tritt der Rock nach wie vor hinten glatt zuſammen. 


Schutz hut mit Nirſchenzweig. 
Die Gürtel haben meiſt hohe Miederform 
ſind von leuchtender abſtechender Farbe. Die 
Farbe des Gürtels oder Halskragens aber muß 
mit dem Hut oder ſeiner Garnitur correjpondiren. 


und 


So erſchlen zu einer ſehr feinen lichtgrauen 
Toilette mit breitem lila Sammetgürtel der hell⸗ 
graue Toque⸗Hut mit grauem Tüll, Stahl und 
Veilchen garnirt. Auch blaue und ſchwarze Tuch⸗ 
kleider ſind ſehr beliebt, mit Treſſen und weißen 
Steppnähten geziert. 

Sehr reizend war eine Toilette aus feinſtem 
weißen Battiſt mit Valenciennes⸗Einſätzen und 
„Spitze über lichtgrüner, weicher Seide, dazu 
Gürtel und Kragen von hellgrünem Taffet. Für 
die jungen Mädchen bevorzugt man weiße kurze 


Tuchjacken, auch zum farbigen Kleide, und, unter 8 


den Hüten, Schäferhüte, ganz leicht, meiſt vorn 
hochgeſchlagen mit Blüthe oder Kranz hier 
angebracht. 

Ueberall beſchränkt man ſich auf wenig Farben: 
Zum einfarbigen Kleide eine leuchtende Seiden⸗ 
Toque, — gern in Türkisblau oder Mohnroth, 
zum farbigen Kleid vielſach direct ſchwarze Schäfer⸗ 
hüte mit Federſchmuck. Unter den Blüthen 
ſtehen Schneeballen mit in erſter Reihe. Stoff⸗ 
windungen in vielen weichen Paſtell⸗Tönen ſind 
als Hut⸗Garnitur ſehr beliebt zur beigejarbigen 
Straßen⸗Totlette, die immer noch eleganter wirkt 


ferner eine Serie von Basreliefs, die dem be⸗ 
rühmten Bildhauer Mino la Fieſole zugeſchrieben 
werden. Alle dieſe zahlreichen und einzigartigen 
Schätze der italieniſchen Kunſt ſind nicht nur dem 
großen Publikum verborgen, ſondern auch Künſtlern 
und Gelehrten iſt der Zugang verſchloſſen. Bisher 
hat Niemand Zutritt zu dieſem unterirdiſchen 
päpſtlichen Muſeum erhalten, es ſei denn, daß er 
einen vom Papſt eigenhändig unterſchriebenen Er⸗ 
laubnißſchein beſaß. Es iſt zu hoffen, daß Papſt 
Leo XIII., der bereits mit den ſtrengen Tradi⸗ 
tionen ſeiner Vorgänger gebrochen hat, mit dieſen 
ungenutzt daliegenden Kunſtſchützen ebenſo groß⸗ 
müthig verfahren wird, wie mit den koſtbaren 
Büchern und Manuſkripten, die im Beſitz des 
päpſtlichen Stuhls ſind. 

Ein Sohn des Freiheitskämpfers 
Robert Blum, der Leipziger Stadtbauinſpektor 
Richard Blum, wurde von der dortigen Strafkammer 
wegen Wechſelfälſchungen in 134 Fällen zu 1 Jahr 
8 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Wegen antiſemitiſcher Ausſchrel⸗ 

tungen, veranlaßt durch den Konitzer Mord, 
werden ſich am heutigen Montag 23 Perſonen 
vor dem Schwurgericht zu Stolp in Pommern 
zu verantworten haben. Die Anklage lautet auf 
Aufruhr, Hausfriedensbruch, Sachbeſchädigung, Wi⸗ 
derſtand gegen die Staatsgewalt, 
u. ſ. w. 
Der Vermögenszuwachs der ame⸗ 
rikaniſchen Unlverſitäten iſt ein gerade⸗ 
zu enormer. In ein und derſelben Wochenaus⸗ 
gabe der New Porker „Sciences“, die alle der⸗ 
artigen Neuigkeiten zuſammenſtellt, ſind Summen 
von insgeſammt etwa ſechs Millionen Mark 
genannt, die verſchiedenen wiſſenſchaftlichen In⸗ 
ſtituten von Privatleuten geſchenkt worden ſind. 
Die diesmalige Liſte iſt beſonders hoch, aber es 
vergeht wohl keine Woche, in der nicht die genannte 
Zeitſchrift über Schenkungen von einigen hundert⸗ 
tauſend Dollars zu berichten hat. Aus den Mit⸗ 
theilungen ſei hervorgehoben, daß in Rocheſter 
demnächſt eine Univerſität für Frauen eröffnet 
werden wird, nachdem die erforderliche Summe 
von zweihunderttauſend Mark beinahe vollſtändig 
vorhanden iſt. 

Eine ſchöne Aufgabe hat das Di⸗ 
rektorium der akademiſchen Leſehalle in Berlin ſich 
geſtellt. Dieſes hat beſchloſſen, eine Geldſammlung 
für die Hinterbliebenen der in China Gefallenen zu 
veranſtalten. 


—— — 
als die graue und meiſt mit gelblichen Spitzen 
garnirt erſcheint. 

Nicht jede Dame bindet ſich hier an die Mode 
der hohen Kragen, ſondern jede trägt, was ihr 
ſteht und was ihre Schönheit zur Geltung bringt. 
So ſah ich geſtern eine Nichte Piquard's, deren 
Kopf von einem feinen Hälschen getragen wird, in 
einem türkisfarbigen Muſſelin⸗Kleide mit ſchwarzen 
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Kleid mit Shawlkragen. Radfahr⸗Anzug. 
Sammetbändchen, das vorn und hinten einen kleinen 
ſpitzen Ausſchnitt zeigte. 

Die außführlichen techniſchen Beſchreibungen 
zu den hier im Kleinen wiedergegebenen Illuſtra⸗ 
tionen, wie die Schnitte zu denſelben, ſind in den 
genannten Nummern der „Illuſtrirten Frauen⸗ 
Zeitung“ und „Modenwelt“ enthalten. 


groben Unfug 
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2. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 


kleine Stücke geriſſen. 


Die Greifswalder juriſtiſche Fa⸗ 
kultät hat den Univerſitätsprofeſſor Dr. Bernhard 
Kübler, Oberlehrer am Askaniſchen Gymnaſium in 
Berlin, zum Ehrendoktor ernannt, in Würdigung 

er Verdienſte, die er ſich um die Rechtswiſſenſchaft. 
beſonders durch die Herausgabe eines zweibändigen 


örterbuches der römiſchen Rechtswiſſenſchaft, 
worben hat. f 
Von einem merkwürdigen 


Eiſenbahnunfall ſchreibt man aus 
London: Gerade bevor der Schnellzug der Nord⸗ 
weſtbahn die Station Carnforth Junction erreichte, 
fiel ein ſchwerbeladener Poſtwagen von der Rampe 
herunter auf die Schienen, auf denen der Zug 
heranbrauſte. Der Poſtbeamte war nicht in der 
Lage, den Wagen ſchnell genug zu entfernen, als 
der Zug mit einer Geſchwindigkeit von 75 Km. 
in der Stunde, durch die Station fuhr. Der 
Wagen wurde buchſtäblich zu Staub zertrümmert, 
Die Poſtſäcke waren gar nicht wieder zu erkennen 
und Briefe und Packete wurden ebenfalls in 
Es war geradezu ein 
Wunder, daß der Schnellzug nicht entgleiſte. 
Theile von Briefen und Packeten wurden noch 


eine Meile hinter der Station gefunden. Verletzt 
wurde Niemand. 
In Oſtafrika hat ſich eine 


Metelei abgeſpielt. Nach Berichten 
aus Dſchibuti haben die Somalis zwei Poſten an 
der im Bau begriffenen Eiſenbahn angegriffen. 
8 Italiener, ebenſo viel Abbeſſynier und 2 Griechen 
wurden niedergemacht. Die Somalis ſind ein 
abeſſyniſcher Volksſtamm in Oſtafrika. Die Nord⸗ 
küſte des Landes gehört den Briten, die Oſtküſte 
den Italienern. 

Zu 15 Jahren Zuchthaus wurde 
nach der „Poſt“ der Musketier Sebatzka von der 
58 vom 
Glogauer Kriegsgericht verurtheilt. S. hatte eine 
Dienſtmagd mit dem Seitengewehr ermordet. 


Bun und Wiſſenſchaft. 
Aachen. Die Vorarbeiten für die 72. Ver ⸗ 
ammlung Deutſcher Naturforſcher und 


Aerzte in Aachen. find jetzt ſchon ſowen gedi hau, 


r 


derartige Geſuche nur dann berückfichtigt 


daß das allgemeine wiſſenſchaftliche Programm feititcht 
Montag, den 17. September findet eine allgemeine Sitzung 
ſtatt, in welcher ein Ueberblick über die Fortſcr te der 
Naturwiſſenſchaften und der Medlein im 19. Jah hundert 
von hervorragenden Vertretern der Einzelfäcder gegeben 
wird. — Eine zweite allgemeine Sitzung findet Fre tag, 
den 21. September ftatt, in welcher einige zur Zeit die 
wiſſenſchoftliche Welt bewegende Fragen 
deſprochen werden: 1. Julius Wolff ⸗ Berlin. Ueber die 
Wechſelbeziehungen zwiſchen Form und Fur ktion der 


Waſſerleitung. 


Da in letzterer Zeit Seitens der Huutbe- 
er wiederum vielfach Geſuche um Ermäßi⸗ 
ng des Waſſerzinſes für infolge von Rohr⸗ 
un verbraucht abgefloſſenes 

an uns gerichtet worden ſind, ſo 

machen wir hiermit wiederholt bekannt, daß 


werden können, wenn der Hausbeſitzer oder 
deſſen Vertreter vor dem Beginn der Re⸗ 
der ſchadhaften Leitung rechtzeitig 

die Waſſerwerks⸗Verwaltung in Kenntniß ſetzt. 
damit von biejer die 9 des Rohrbruchs 
an Ort und Stelle ſeſtgeſtellt werden kann. 
In anderm Falle iſt eine Ermäßigung des 
Waſſerzinſes arsgeſchloſſen. Ferner wird bei 
den nach dem Raumtarif aufgeſtellten Waſſer⸗ 
ins⸗Rechnungen oft in den diesbezüglichen 
ſuchen der Einwand erhoben, daß in den 
betreffenden Häuſern eine Anzahl Wohnungen 


längere Zeit unbewohnt find. Soll eine aus 

. Bewilligung des Waſſerzinerlaſſes 

ſtattfinden, jo hat der betreffende Haus beſitzee 
in jedem Falle einen dahingehenden Antrag „ 
ſtets vor der Waſſerſtandsaufuahme an 0 
uns zu richten. 0 
Beſonders wird die Reinhaltung der Waſſer⸗ " 
meſſerſchächte empfohlen und vor den in letzter „ 


Zeit vielfach vorkommenden Beſchädigungen 
der Waſſeruhren, wie Abreißen der Deckel, 

erttrümmern der Gläſer, Berroſten des 
Aiſerblaez u. ſ. w. dringend gewarnt, wi⸗ 
drigenfalls außer den zu zahlenden Inſtanb⸗ 
ſetzungskoſten auch eine Beſtrafung It. 8 2 
der bezügl. Polizei⸗Verordnung eintreten wird. 

Thorn, den 4. Juli 1900 

Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 


Die der Stadt Thorn zuſtehende Fährge⸗ 
rechtigkeit über die Weichſel ſoll vom 1. Ja⸗ 
nuar 1901 ab bis zum 31. Dezember 1905, 
alfo auf 5 Jahre, öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Die Fährgerechtigkeit iſt eine 
ausſchließliche, und zwar bildet die Fähre 
die kürzeſte Verbindung zwiſchen der Stadt 
und dem auf dem anderen Weichſelufer liegen⸗ 
den Haupt» und Güterbahnhof Thorn nebſt 
den Beamtenhäuſern, ferner die beiden Fluß⸗ 
dadeanſtalten und der 2500 Einwohner zäh⸗ 
lenden Stadt Podgorz und einer Aazahl länd⸗ 
licher Ortſchaften. 

Der grundſätzliche Fahrpreis für Perſonen 
beträgt 5 Pf. für eine Ueberfahrt. 

Zur Uebernchme der Pacht find 2 gute 
Dampfer von je mindeſtens 80 Perſonen, von 
denen der eine in Reſerve ſteht, nothwendig 
und Seitens des Fährpächters zu ſtellen. 

Die Ausbietung erfolgt im Wege der Sub 
miffion, und es ſind die mit entsprechender 
Auſſchrift verſehenen Angebote dis Soun⸗ 
abend, den 21. Juli d. J., Vormittags 
1% uhr in unjerem Bureau I verſchloſſen 
einzureichen. Die Eröffnung findet zu der 
angegebenen Zeit in dem Amtszimmer des 

Stadtkämmerers, Rathhaus 1 Tr., ſtatt. 

Die Pachtbedingungen liegen in unſerem 
Bureau 1 zur Einſicht aus und können auch 
egen 1,60 Mark Schreibgebühren von dort 

en werden. Sie müſſen vor der Eröff⸗ 
nung der Gebot: durch Unterſchrift vollzogen 
oder durch beſondere ſchriftliche Erklärung 
ausdrücdlich als bindend anerkannt werden. 
Die Bietungskaution beträgt 600 Mark. 
Thorn, den 8. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 


einzelnen Gebilde des Organismus (mit Demonſtratlonen). 


2. E. von Drygalski⸗ Berlin. Plan und Aufgaben 


der deutſchen Sſtdpolar expedition. 3. D. 


Hanſemann « Berlin. Einige Zel probleme und ihre Be | 


deutung für die wiſſenſchaftliche Begründung der Organ ⸗ 
therapie. 4. Holzapfel ⸗ Aachen Ausdehnung und Bir 
ſammenhang der deutſchen Steinkohlenfelder. Mittwoch 
den 19. September tagen die medieiniſche und die natur⸗ 


wiſſenſchaſtliche Hauptgruppe getrennt. In der medieiniſchen 


Hauptgruppe wird über den heutigen Stand der „Neu⸗ 
ronenlehre“ in anatomiſcher, phyſioloiſcher und patho⸗ 
logiſcher Beziehung von den Herren 
und Niſſl⸗ Heidelberg ausführlich refertizt. Die übrige 
Zeit tft der Arbeit in den 38 Abteilungen vorbehalten. 
Es find ſchon über 300 Vorträge dazu angemeldet. 
Gleichzeitig tagt eine Reihe wiſſenſchaftlicher Vereine: 
Die 5. Jahresverſammlung des Ve eius abſtinenter 
Aerzte, der Verein für Schulhygieine u. A. In Vers 
bindung mit der Naturforſcherverſammlung findet eiue 
Ausſtellung pgyſikaliſcher, chemiſchee und mede⸗ 
einiſcher Präparate und Apparate ſtatt. 


eee e eee eee 
Für die Redaktion verantwortlich: Curt Plato in Thorn. 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Sonnabend, den 7. Juli 1900. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe ? M. per Tonne ſogenannte Factorei 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet⸗ 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch hochbunt und weiß 761—764 Gr. 157 M. bez. 

inländiſch bunt 734 —737 Gr. 146 M. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht 

tranſito grobkörnig 729 Gr. 107 M. bez. 

tranſito ſeinkörnig 702—744 Gr. 97—98 M. bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito große 638 Gr. 111½ M. bez. 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Pferdes 116 M. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranfito 85—97 M. bez. 

Kleie per 50 Klg. Weizen⸗ 3,97 —4,02½ M. bez. 

Roggen⸗ 4,70 4,80 M. bez. 

Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 7. Juli 1900, 

Weizen 140—152 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 
Roggen, geſunde Qualität 136— 142 Mk., feuchte ab⸗ 
fallende Qualität unter Notiz. g 
Gerſte 120—129 Mk. — Braugerſte nom. b. 135 Mk., 

feinſte, über Notiz. 
Hafer 130—135 Mk. 
Futtererbſen nominell ohne Preis. 
140-150 Mt. 


Kocherbſen 


Verworn » Sera 


203. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
1. Klaſſe. Ziehung am 7. Juli 1900. Vorm.) 
(Schluß.) 

Obne Gewühr. A. StA. f. N 
89 206 43 7828 64 1038 540 64 90 604 719 854 994 
2009 149 244 346 431 74 606 965° 3032 94 354 445 
518 614 73 85 720 816 (100) 4142 398 501 71 716 
5017 357 433 619 713 811 6215 460 97 533 745 60 
74 7003 422 619 748 8170 294 (100) 330 60 441 56 
85 523 68 828 9006 108 264 490 521 62 90 915 52 


Nur die Gewinne über 60 Mt. find, in Parentheſen beigefügt. 


10370 560 862 95 11251 431 91 717 48 817 12149 


57 201 19 326 417 20 610 11 22 76 99 731 914 13084 
104 77 265 367 470 531 697 14076 204 381 645 92 
973 (150) 15019 52 411 540 648 763 (150) 91 812 46 
97 918 89 16273 457 70 600 88 710 89 90 17031 
888 971 Een 517 632 44 52 882 19028 144 261 82 
743 832 903 16 
20 5 67 480 602 787 941 21265 94 22146 92 409 
544 51 76 702 850 917 28 23038 262 68 310 94 436 
555 77 003 33 723 24229 (100) 327 48 408 623 80 730 
25031 8 171 231 459 559 26068 244 302 57 95 439 
87 2705 444 757 843 (100) 28298 318443 610 29 
67 9 299046 244 636 99 816 905 20 
30 % 302 548 716 823 31125 686 96 721 40 880 995 
32.127.139 857 904 79 96 33006 56 166 237 371 488 
611.83 736, 863 929 85 342006357 608 706 63 856 911 
31 55 35 23 74 506 46 658 702 66 882 36025 224 
362 67 471 989 37288 (200) 469 628 34 943 38014 838 
86 39101 451 630 730 86 
40110 56 600 41084 156 249 752 42182 498 520 
782 962 43237 477 (100) 521 621 67 822 918 44189 
261 486 592 743 (100) 831 39 45019 107 31 69 (100) 
300 76 423 614 67 859, 46231 68 508 46 833 957 
47029 52 62 75 426 40 48003 201 (150) 392 507 
(100) 69 676 856 72 (1000 925 28 49103 93 299 
380 910 
50172 (150) 370 90 421 503 644 723 874 905 61003 
19212 53 352 490 510 86.750 89.888 32034 (200) 106 
59 61 317 454 628 (100) 964 33038 56 75 87 181 
463 668 727 54070 172 236 49 331 804 83 96 55058 
141 (100) 83 394 412 506 752 56021 83 136 271 83 
338 436 94 937 62 74 67035 116 47 53 291 320 489 
90 677 861975 58110 95 254 574 754 956 99 59025 
158 212 93 302 48 81 423 622 850 70 952 
60258 85 313 22 468 61175 232 443 577 (100). 866 
J ) (200) 614 747 63082 740 54 
887 


90 896 922 67330 422 55 712 40 
(150) 68105 294 551 721 76 943 

70215 331 430 50 551 710 90 71139 (4000) 340 
461 708 804 62 72081 159 78 384 406.48 71.544 742 
857 998 73016 60 570 728 804 74016 47 225 927 
51 78 75152 340 432 913 88 7602 306 500 605 
987 7710, 442 45 570 (159, 730.52 97 28093 217 384 
96 (100) 767 999 79136 4 346 50 (150) 447 578 720 


881 999 

80052 163 204 375 439 829 (150) 81000 111 250 
565 944 82141 245 545 671 90 960 83043 02 164 
504 (00 732 53 848 (150) 84045 112 283 377 483 518 
867 92 85402 28 721 874 86431 507 631 820 984 
87030 115 398 454 62 85 700 814 81 937 88020 
74 635 852 89059 276 334 690 838 918 64 

90034 197 229 348 480 506 763 985 91095 151 70 
202 (100) 58 304 73 82 441 50.567 662 92073 657 58 
93113 964 94038 128 42 (100) 46 464 545 602 (100) 
776 984 99 95365: 413 575 611 51 846 (100) 975 
96076 94 121 22 263 84 528 78 680 719 967 97011 
145 (200) 57 72 329 687 95 702 98369 421 539 709 
99187 213 349 50 449 66 501 636 989 (100) 

100157 71 724 63 849 968502068: 377 416 637 740 
962 103004 98 160 233 422 78 523 826 104005 105 
76 559 686 757 105214 406 665 777 953 75 10640 
60 596 624 717 79 849 (500) 924 107036 680 782 986 
108202 (100) 301 13 457 551 678 908 109246 (300) 49 
674 (100) 79 761 880 92 


223 489 


Lotterie beginnt an 


359 89 546 113288 304 14 576 947 114035 121 75 
849 115377 (190) 579 666 1 700 36 61 855 953 
117104 22 297 503 30 606 769 1 
3 429 701 en 2 85 608 98° 

120028 260 398 465 545 71.700 4380373 121156 
241769 329 61 621 89 90 (150) 122014 
1230 = 1 20 | 189 

724 (100) 68 1 1 9 799 (100) 900 126056 

412 718 937127172475 006 712 80 997128003 
168, 420 590 614771 9177129012 41 108 4685 
730 88 ma 5 2 ii u 

130375. 76 476 131316 23.439 555 758 132207 30 
525 30.53 95 931 44 (200) 497 133079 308 519,60 638 
890 134116 184 309 6 450 0 135102425 557 99 
707 846 136196 277 (00% 87 413 442804 137019 
(100) 462 691 138000 20 422 699 139087 88 139 
41 90 201 433 575 93 701 846 (300) 

140130 79 336 507 22 96.600 999 141234 390 507 
142055 145 280 533 652 (100) 772 143024 228 316 53 
400 19 501 698 775 144084 12133 254 347 787 145132 
772 901 146170 78 339 684 709 23 29 56 
147355 57 617 118058 187 248 (500) 93. 515 48 647 
149057 279 314 452 68 79 623 733 94 (100) 869 

150006 239 581 664 984 151549 68 DE 009 13 


78 12058 191 54.644 272 820 1531174674833. 905 


154087 123 295 392 427 79 554 609 87 811 185124 
65 246 57 335 758 77 98 886 186207 362 900 
157482 814 927 81 158255 97 377 527 805 15 159100 
68 489 522 58 80 640 54576, 84 982 
160561 631 894 921 161212 92 318 48 493 597 802 
16297 419 566 701 50 800 17 163150 262 83 383 
(100) 539 46 687 796 164151 74 94 305 26 822 
165055 (100) 907 66 76 166264 794 187250 (200) 
69 518 82 690 90 830 168030 144 981 169003 22 421 
41 515 886 925 
170185 201 80 386 608 737 807 171198 490 655 
172028 32 (100 77 252 534 815 173004 91 151 
68 221 92 353 62 457 (100) 563 640 792 811 
174169 305 41 78 442 535 68 627 744 942 128158 
57 56 794 982 176010 100 87 254 619 40 744 (100) 
50 72 912 177054 209 307552 784 946 178377 570 
971 179242 385 419 344 722.953 
180337 86 181027 67 107 26 65 84 255 403 79 
(450) 596 714 8 938 09 182004 80 126 341 91 644 
724 91 842 55 71 183028 347 471,538 717 49 184022 
212 395 463 710 837 (100) 186005 132 (100) 61 349 
712 50 858 926 31 186080 210 390 440 59 (100) 501 
75 647 732 48 87 70 187029 51 86 424 579 83 749 
188171 303 86 600 39 877 189273 719 36 817 
190098 104 303 27 47 83 522 75 616 191021 22 
181 (100) 216 21 980 192038 111 63 241 92 645 991 
193011 40 156 66 73 344 (100) 462 851 946 (100) 
194214 57 353 440 89 797 195130 46 279 470 95 775 
al . 54 76 840 73 89 197030 66 375 455 
3 67 01 263 406 634 (500) 39 97 773 5 
598 710 802 950 62 90 Teil N 
200040 276 303 48 (500) 714 27 85578 201201 21 
90 369 433 512 701 77 824 202120 923 72 94 203161 
201 326 436 58 570 989 204107 268 393 500 669 is 
25 9 2 857 8 6055 764 206318 48 432 56, 834 
75 5 > 17€ 7 
"208000 54.150 341 „15 208012 305 17 75 702 
2105 927 211088 248 60 
403 505 734 212008 63 44 0 een gh 
78 900 213195 212 359 808 678 720 543 7 409 
715 ' 215254 442 91 654 (150) 795 94 75 216052 02 
142 241.363 74 442 598 711 48 (% 83 838 44 69 
217004 72 (100) 90 259 89 340 842 933 218072 97 
171 354 442 511 28 65 (500) 00 836 (150 71 913 
2 375,440 586 617 886, > 
131 398 545 (100) 787 883 976 221036 535 
62% 33 895 922 222046 387 405 30 501 672 80 
223098 113 383 525 (100) 93 (100) 671 729 968 
224058 124 (100) 95 201 420 546 33 660 85 716 888 
225018 496 806 
Die Jlehung der Plafe der 208, Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ 
1. Auguſt 1900, Be 
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Rdelsteinseife 
Kdelsteinseife 


Edelsteinseife 


packet Edelstein - Seife hält doppelt 80 
lange vor wie 2 Stück gewöhnliche 
Haushaltseife von derselben; 
Grösse, daher auch billig. 


Alleinige Fabrikanten: Mühlenbein & Nagel, Zerbst I. Anh, 
General-Depöt bei: Sommerkampf & Sänger, Stettin. 


ist für die Wäsche die beste f 
Seife der Welt. N 
reinigt durch hohen Fett- 


gehalt am schnellsten die 
Wäsche, ohne solche anzugreifen. 


zu verwenden. 


Münchener 


* as ö E 
Loe Wen bräu. 
generalvertreter: Georg Vous, Thorn. h 


Verkauf in Chobinden von 15 bis 100 Titer. ; 
Ausschank Faäderstrase No. 18. 


ud und Beriag ber Mathsduchoruderei 


ist fein parfümirt und auch 
zum Bade u. zur Toilette 


Fr. Hege, Mochelfahrik, 
Bromberg. 
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